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Amtlicher Weit.
^ « illeKSuigliche Koheit der Hroßherzoghaben

KiL gnädigst bewogm gesunden , unter dem 1 . o. ult .
^

Am Obrrnvisor Kies bei der Hof -Rrchnungskontrol -

Kawmer ,
dem Revisor Albrrcht und
dem Buchhalter Adam bei der Hof -Frnanzrammer

de» Dienstcharakter als RechnungSrath zu verleihen ;
den Revisor Jakob bei dem VerwaltungSrath der Gene -

ralwittwen - und Brandkasse zum Revisor bei der Hof - Finanz -

kammrr »
den Buchhalter Lautrnschläger beim Hof - Zahlamt

rum Hof - Kassevkontroleur und
den Expeditor Höllischer bei der Hof - Fmanzkammer

- « m Sekretär bei der Intendanz der Hosdomiinen zu er -

» ermen .

Yicht-Umtlicha Weil.
Telegramme .

-s- Wie « , 13 . Nov . Der russische Großfürst - Thronfolger
« ebst Gemahlin , sowie der König und die Königin von Däne¬
mark sind heute Nachmittag 4 ^ Uhr hier eingetroffen . Der
Kaiser , der russische Botschafter , der dänische Gesandte und
die Spitzen der Behörden waren zum Empfange am Bahn -

Hof erschienen . Der Kaiser begrüßte mit Handkuß die Kö¬
nigin von Dänemark und die Großfürsten , wechselte einen

Händedruck mit dem Könige von Dänemark und umarmte
« nd küßte den Großfürsten mehrmals . Nach Besichtigung
der Ehrenkompagnie und Vorstellung der Gefolge verließen
die Herrschaften den Perron , wobei der Kaiser die Königin
und der König von Dänemark die Großfürstin geleitete ,
während der Großfürst und der Herzog von Cumberland
folgten . In der Hofburg wurden die hohen Gäste von der
Kaiserin bewillkommnet .

f Wien , 13 . Nov . Die „ Polit . Korresp . " meldet : Aus

Konstantinopel : Der Kriegsminister ordnete die Zurück -

ztehung eines TheilS der an der griechischen Grenze stehen¬
den Truppen , sowie die Verabschiedung des größten TheilS
des Armeecorps von Gallipoli an. — Aus Belgrad : Die
Skupschtina ist in Nisch eröffnet und Tuzakovic zum Prä¬
sidenten gewählt worden . Die Eröffnungs -Thronrede wird

morgen gehalten werden .

f London , 14 . Nov . Die „ Times " , die bevorstehende
Entsendung der britischen Flotte nach den türischen Ge¬

wässern besprechrechend , meint , die Absicht dee Regierung
werde Sympathie des Landes finden ; es sei nicht unmög¬
lich , daß gewisse türkische Staatsmänner die Allianz mit
Rußland der Ausführung von Reformen vorziehen würden .
Rußland dürfte jetzt zu solchen Jntriguen sich nicht hergeben ,
aber wenn , so müßte sich England zuallererst von allen Ver¬
pflichtungen gegen die Türkei lossagen .

f St . Petersburg , 13 . Nov . Heute fand die regelrechte
Berloosung der russischen Bodenkredit -Pfandbriefe im Bei¬
sein der Delegirten der deutschen Emissionshäuser statt .

Deutschland
f Berlin , 13 . Nov . In der heutigen Sitzung des

Kollegiums der Nettesten der Kaufmannschaft wurde rücksicht -
lich der Aeußerungen des Ministers der öffentlichen Arbeiten
über die Börse eine motivirte Tagesordnung beschlossen .
Dieselbe weist auf den Ort hin , wo die Aeußerung des
Ministers Maybach über die Börse gefallen , und auf die
Stellung des Ministers , die ihn gegen eine anderweitige
Verfolgung schütze . Die am darauffolgenden Tage von dem

Minister abgegebene Erklärung erscheine nicht genügend , die
von dem Minister geübte Kritik erscheine aber für Jedermann
ungerechtfertigt , und diejenigen Stellen , an welche etwa eine
Beschwerde gerichtet werden könne , seien von dem Vorgänge
hinlänglich unterrichtet .

Mit Rücksicht auf einen Brief des Abg . Strippelmann an
den Geh . Rath Sättig in Görlitz , welcher unter Anderm die
Notiz enthält , daß die Bildung einer gemäßigt - libera¬
len Fraktion , bestehend aus der freikonservativen Partei ,
dem rechten Flügel der Nationalliberalen und dem linken
der Konservativen (den sogenannten Neukonservativen ) „ in
Aussicht genommen sei" , kann die „Post " auf Grund authen¬
tischer Information die Erklärung abgeben , daß in maß¬
gebenden Kreisen der ihr nahestehenden Partei von der Aus¬
sicht einer solchen Fusion zur Zeit nichts bekannt ist . —
Der betreffende Brief , welcher nicht zur Veröffentlichung
bestimmt war , drücke lediglich die subjektive Anschauung des

Herrn Briefstellers aus .

Bon der Ostseeküste , 11 . Nov . Es ist ganz unverkenn¬
bar , daß seit ungefähr Jahresfrist von Seite des preußischen
Kriegsministeriums eine vermehrte Sorgfalt aufgewendet wird ,
um längs der deutschen Ostsee - Küste alle Anstalten für eine
etwaige Defensive möglichst zu verstärken . Besonders der
Anlegung strategisch wichtiger Küstenbahnen , der Befestigung
der Häfen und der genauesten Erforschung aller Verhältnisse
der Küstenstriche , die bei einer etwaigen Vertheidigung gegen
Landungsversuche auswärtiger Feinde von Nutzen sein könn¬
ten , wmdet man die größte Aufmerksamkeit zu . In dieser
Absicht fanden in den letzten Wochen in Mecklenburg und
an der schleswig -holsteinischen Oftsee - Küsie unter Führung
des Oberstlikutenant v . Unruh wieder sehr umfangreiche ,
vom Generalslab angeordnete Bereisungen statt . Ebenso
waren schon im letzten Sommer mehrere Kanonenboote unserer
Kriegsflotte längs der deutschen Ostsee -Küfte eifrig mit For¬
schungen über die Verhältnisse des Meeres , Messungen , Pei¬
lungen und Sondirungen der Einfahrten in die verschiedenen
Häfen und genauer Aufnahmen aller Stellen längs der
Küste , an denen die Möglichkeit einer feindlichen Landung
annehmbar ist , beschäftigt . Auch die Pläne zur Aufstellung
einzelner eiserner Panzerthürme an mehreren dazu besonders
geeignetm Stellen und zur Anlegung von Schienensträngen ,
um schwere Geschütze schnell und ohne sonderliche Kosten da¬
hin transportiren zu können , sind in Berlin bereits ausge¬
arbeitet . ( Allg . Ztg .)

Straßburg , 12 . Nov . Nachträglich erfährt die „ Strßb .
Ztg . " Näheres über den neulichen Empfang der Deputa¬
tion der Straßburger Corps st udenten durch den Statt¬
halter . Die Deputation bestand aus den Senioren der
drei Corps in Farben . Der erste Chargirte des prästdi -
renden Corps Suevia sprach dem Statthalter die Huldigung

is . Aomauhast . .
ErzählMg von Otto Giro dt .

(Fortsetzung au » dem Hauptblatt Nr . 2ZS )
Der Borsatz war gefaßt , da kam Lili die Treppe herab . Die Thü -

«eii der unteren Räum « standen offen , um der weichwarmev , wind -

lose « Lust Einlaß zu gestatten . Daher gewahrte der Bater die Lachter
schon mitten vuf der Stiege .

» Lilil " rief er fast betreten . Ihm war , al » sähe er sein geliebte »

Weib im Jirgendglanz vor stch ; denn mit dem Gewände zugleich hatte
da » Mädchen ihre Frisur vertauscht , die Biugo am Morgen sa un -

kleidsam gesunden . Gleich , al » wäre e» froh , an » der Gefangenschaft

entlassen zu sein , i« welche Lili ihr Haar jeden Tag eingeengt , floß
k» jetzt wellenförmig um die Schläfen und war nur im Nacken leicht

«usgenepelt ; denn frei über den Rücken wogen kannte die Besitzerin
r - doch nicht lassen , bi» zum Kinde durfte sich eine beinahe Biernnd -

gwanzigjährige nicht verjüngen , da» wäre der Urbergang von einem

Extrem in '» andere geweseo .

» Bin ich dir s , recht , Papa ? " fragte fie munter nad trat in ' »

Ummer bi» dicht vor ihn . Er drückte ihr die Hand und dachte sich
sein Theil . Ob der väterliche Wunsch allein die Verwandlung ihre »
Urnßera bewirkt ? Bing » zweifelte , aber Steiathal ward ihm lieber
und lieber , Ungeduld erfaßte ihn , der Tag und die Nacht waren noch
so lang , doch er ließ sich'» gegen Lili nicht merken . Bei Tische scherzte
«r über seinen Bruder , der auf Tante Irmgard '» Befehl Stadt -
reisender für den Baron Wetterspitz geworden . Er fand da » um so
lächerlicher , al » er wußte , Laß Moritz jedem der vorangegangeneu Be¬
werber uw die Direktion der Kunstschule seine Stimme verheißen , nm
keinem von vornherein weh zu ihnn . Franz halte im Gegensatz za
Mor >tz alle Kandidaten , die stch ihm vorgestellt , ohne bestimmte und
« Wierde Antwort verabschiedet , und Herr von Wetterspitz sollte nicht
t» ff -r bei ihm fahre » , sogar schlechter , w - n» Steinlhal den Beweis
lreskktr , baß der Baron rin Intrigant .

» Ich bin wahrlich äußerst begierig ans morgen .
" schloß er und setzte

rasch hinzu , al » hätte er sein Innerstes preiSg -geb - n : » ans da» Zu¬
sammentreffen und Benehmen der Bilden !"

In den ersten Nachwitiaz - stunden brannte die Sonne zu heiß , um
einen Spaziergang genußreich zu wachen . Der Senator griff zur
Lektüre ; denn auch für eine gewählte Bibliothek war bei Ausstattung
der Villa gesorgt worden . Lili aber saß nicht still , Bingo Härte fie
bald hier , bald dort in den Stuben hautiren , obwohl nirgend » Mangel
au Ordnung herrschte . Wenn man ehedem B such erwartete , hatte
sie, soweit der Bater zurückdenken konnte , keinen Finger gerührt , k . in
Mäbel gerückt, keinen Vorhang in apart malerische Fallen gelegt ; ihre
heutige Geschäftigkeit sand einzig Erklärung ln der bevorstehenden An¬
kunft Steinthal », und so oft ein neue » Geräusch , da » Lili verursachte ,
Biugo '» Ohr traf , zuckle etwa » froh in seinem Herzen , die Gedanken
schweiften von dem Bach in seinen Händen ab and nahmen den Weg ,
den ein Bater fie so gern wandern läßt : in die Zukunft seine » Kinde ».
Bl » die Schalten schräger fielen , verließ er mit Lili da» Hau ». An
der Berglehne entlang führt « der Pfad in dir Waldung . Bi » mau
da» Gehölz erreichte , blieb die Stadt ihrer ganzen Ausdehnung nach
in Sicht . Die mächtigen Fenster der neuen Kunstschule , die alle
übrigen Gebäude , selbst einige Sirchdächer überragte , funkelten , von der
Sonne getroffen , wie eine Fläche flüssigen Golde » und blendeten da »
Uvge , daß man stch den Tempel Salomo '» im ollen Jerusalem mit
seinem weithin strahlenden Glanz vorstellen konnte . Lili deutete an »
der halben Vogelperspektive ihre » Standort » hinunter aus die Stadt :

»Doch ein herrliche » , majestätische » Bild I So oft man '» auch sieht ,
er entzückt immer wieder. Nicht, Papa ?"

Der Senator Pflichtete ihr , vorwärts schreitend , bei .
» Da blickst ja aber gar nicht hin , Papol "

»Mein Kind , ich dachte soeben on unser Inserat für die Journale !

Ich möch e e» nicht aulschieben , wir können er von hier genau so gut
rxpebiren , — « a» lachst du ? ' unterbrach Bingo stch selbst .

in folgenden Worten aus : „ Euer Excellenz erlauben sich
Vertreter des Seniorenkonvents der Kaiser -Wilhelms -Uni¬
versität zu Straßburg ihre Huldigung im Namen desselben
ganz gehorsamst darzubringm und ihre stetige Ergebenheit
auszusprechen , der Bitte zugleich Ausdruck gebend, daß E .
Excellenz den drei derzeit bestehenden Straßburger Corps
Eure Huld und Gewogenheit nicht vorenthalten möge . Die¬
selbe glauben wir erkennen zu dürfen , wenn E . Excellenz
die Einladung zu einem S . C . Kommers anzunehmen , oder
im Falle der Verhinderung die Erlaubniß zu einem E . Ex¬
cellenz zu Ehren zu veranstaltenden S . C . Kommers zu er -
theilen geruhen ." Herr v. Manteuffel sprach sich sehr er¬
freut über die Begrüßung aus . Er habe stets lebhaftes
Interesse für das frische Studentenleben gehegt und werde
die akademische Freiheit , so lange fie sich in den allgemein
giltigen Schranken hält , niemals beeinträchtigen . Aber Grund¬
satz sei es bei ihm , beim Antritt seines Amtes alles Ova -
tionSartige zu vermeiden . Er denke dabei an den Ausspruch
Solon 'S : Niemand sei vor seinem Tode glücklich zu schätzen.
Wenn er diesem Lande , Elsaß - Lothringen , Nutzen gestiftet
und dann von hier fortginge oder hier stürbe , und die Corps
hiesiger Universität ihm dann Anerkennung erweisen oder
seinem Sarge folgen wollten , so würde daS ihn sehr er¬
freuen . Bei Lebzeiten jedoch gingen alle öffentlichen Ehren¬
bezeugungen gegen seine Natur ; die Herren müßten es da¬
her nicht bös auslegen , wenn er ihrer Einladung nicht
Folge gebe. Auf die wiederholte Frage , ob der Statthalter
gestatte , daß , auch wenn er nicht erscheine, der S . C . Cam¬
mers zu seinen Ehren abgehalten werde, erwiderte er , er
könne das nicht ablehnen und müsse die Freundlichkeit aner¬
kennen . Der Statthalter lud sodann persönlich die drei Ver¬
treter der Straßburger Corps zur Tafel . Am Samstag
den 8 . d . feierten dann die Corps zu Ehren des Statthal¬
ters einen S . C . Cammers im Tivoli , welchen Oberst v.
Strantz , Gras Wilhelm v. Bismarck und Hauptmann Frhr .
v. Manteuffel durch ihre Gegenwart beehrten .

f Stuttgart , 13 . Nov . DaS bürgerliche Kollegium hat
heute einstimmig die Errichtung einer Gewerbehalle in der
Nähe des Stadtgartens beschlösse » . Voraussichtlich findet
darin 1881 eine Landes - Gewerbeausstellung statt .

kl München , 13 . Nov . Das Deutsche Kaiserpaar
hat an den Magistrat und das G -meindekollegium der Stadt
Nürnberg nachstehendes Handschreiben gerichtet :

»Wir haben mit aufrichtiger Befriedigung Ihre Adresse vom 13 . Juni
d. I . empfangen , in welcher Sie Un » von einer au » Anlaß der Feier
Unserer Goldenen Hochzeit gegründeten Stiftung Mittheilung machen .
Die Stiftung , welche zur Erziehung und Bildung eine » arme « ,
braven , dort heimathberechtigten , elternlosen Knaben , beziehungsweise
eine » gleichartigen Mädchen » bestimmt ist , bekundet in anerkennen »-
werther Weise den Sinn der Nürnberger Gemeiudebehölden für ge¬
meinnützige Wohlthätigkeit . Ja der Wohl de» Namen « für dieselbe :
„Kaiser Wilhelm und Kaiserin August , Goldene - Hochzeit» . Stiftung «

sehen Wir ein wohlthueode » Zeichen reichStreuer Huldigung , welche»
Wir zu würdigen wissen . Für diese Erinnerung an jenen Festtag
sprechen Wir Unseren freundlichen Dank au » . — Berlin und Koblenz ,
den 4 . November 1879 . (gez ) Wilhelm . (g- z ) Augusta ."

Makart ' s Bild „ Einzug Karl V ." geht definitiv am Mon¬
tag den 17 . d. M . von hier nach Pelersburg ab.

Das Schwurgericht von Mltclsi -anken hat den Redakteur

»Ich habe dir etwa » zn erzählen vergessen, " gestand Lili , »eine selt¬
same OhrenlSuschung ."

Er blieb stehen : . Ohrentäuschsag ? Wieso ? Bei welcher Ge -
legenheit ? "

Sie sah ans ihre Stiefelspitzen : , A !» Si -inlhal zuerst beim Pro -
seffor rintrat . Ich glaubte die nämliche Stimme zu hören , wie da¬
mals bei meinem Abenteoer ."

„Wie ? "

„ Natürlich kam ich durch seine» Nomen und Stand gleich von dem
Jrrthum zurück . Stimmen ähneln einander ja auch wie G «stalten
und Gesichter . Der Wuch » übrigen » glich ebensall » dem — "

„De » Offizier » ? «

„Ja , lieber Popa !"

»Und di : Züge ? "

„Die Züge sah ich ja damals am Abend und durch meinen dicken
! Schleier nur in ganz unbestimmten Umr ' ssen ; zudem bringen Eivil -

kletder eine andere Physiognomie zuwege , al » Umform , und mein
Lieutenant trug eine » Schnurrbart , während Steinthal bartlo » ein¬

hergeht ."

„ So hätte ich doch gefragt — "

„Aber , P -pal Jetzt bekommst du romanhafte Grillen ! Rein , nein ,
da » Ganze war Lhorheit »on mir . Bedeake doch nur : al » Skemthal 'S
Bilder in 8er Au - stellang . hingen und Jona » un » mit Stolz von
seinem Münchener Schüler sprach , HS te er ohne Zweifel hinzugcsügt ,
der junge M ister sei nispiünglich Soldat gewesen."

„Da » ist keine NothWendigkeit "
, meinte Bing » .

Lili lachte von Neuem : „ Ich weiß picht , wie da mir plötzlich vor -
kommst , liebster Papa ; du bohrst dich in eine J ^ee , i - , eie nicht , für
für sich hat , al » meinen flüchtigen Selbstbetrug , aber alle Wahlschein -
lichkeit gegen stch . Ich würde wich nicht eiomai « - trauen , morgen
beim P - s ffor anzupochen , « ilche Bergangenhen S emchal gehabt ."

»Wa » nicht nützt , kann wenigste»» nicht schadea," behauptete der



verschiedener Witzblätter , Adam Weber in Nürnberg , wegen
zweier Beleidigungen des Reichskanzlers zn viecmonatlicher
Gefäognißstrafe verurtheilt .

Leipzig , 8 . Nov . Der „ Franks . Ztg . " wird geschrieben :
Das Projekt mit dem Eingehen der nativnalliberalen „ D .

Allg . Ztg . " vom 1 . Januar k. I . ab ein neues Organ
ähnlicher politischer Tendenz in 'S Leben zu rufen , ist zu
Wasser geworden . Das Könnt «, welches sich zu diesem Zweck
gebildet , hat es angesichts der ungünstigen Zeitverhältnisse ,
die selbst auf altrenommirte und gut dotirte Blätter nicht

ohne Einfluß geblieben , für zweckmäßig befunden , nach mehr »

fachen Besprechungen den Plan wieder aufzugeben . Ob die

„ D . A . Z ." dadurch Aussicht auf eine Fortexistenz erhält ,
ist zum winde len sehr zweifelhaft .

Schweiz .
Brr«, 11 . Nov . Wie man jetzt des Näheren aus Genf

vernimmt , hat bei der vorgestrigen Neuwahl de- dortigen
Gtaatsraths weder die radikale noch die demokratische Partei
einen eigentlichen Sieg davongetragen , da beide gleich viel
Kandidaten in die Regierung gebracht haben ; es wurden

nämlich gewählt : Carteret , Gavard und CamhessedeS , drei
Radikale , und Burdillon , Ador und Dufour , drei Demo¬
kraten , und Chauvet , welchen beide Parteien auf ihrer Liste
hatten . Will man dieses Ergebniß deuten , kann es kaum
anders auSgelegt werden , als daß die Bevölkerung des
Kantons Genf , der herrschenden Feindseligkeit müde , endlich
einmal eine Verständigung wünscht .

Im Kanton Aarg au fand vorgestern eine Volksabstim¬
mung über zwei neue Gesetze statt , von denen das eine be¬

treffend die Erbschaftssteuer verworfen und das andere be¬

treffend die Aufhebung der Amtsstatthalter -Stellcn angenom¬
men wurde . — Vergangene Woche ist man bei Bohrung
deS Richtstollens am Gotthard - Tunnel auf der Nordseite
wieder einmal auf weiches Terrain gestoßen , welches Unter¬

holzung nothwendig machte . Im Ganzen sind jetzt noch
613 m zu durchbohren .

Frankreich .
^ Paris , 13 . Nov . Die französische Akademie nahm

heute endlich den Geschichtschreiber Henri Martin als Nach¬

folger Thiers in ihren Schoß auf . Die EwvfangSrede hielt
angekündigter Maßen , nachdem Hr . Emile Ollivier sich für
diefen Akt unmöglich gemacht hatte , Hr . Lavier Marmier .

In den Tribünen bemerkte man vor Allem die Wittwe

Thiers , ihre Schwester , Fslicie Dosne , und ihren Vetter ,
General Charlemagne , dann von politischen Persönlichkeiten
den Senatspräsidenten Märtel , den Finanzminister Leon

Gay , die HH . Barthelewy Saint - Hilaire , Calmon , Carnot
u. A . ; die Mitglieder der Akademie selbst waren mit Aus¬

nahme deS Hrn . Emile Ollivier vollzählig erschienen .

Von seinen beiden Pathen , den HH . Mignet und Se -

gouve , eingefkhrt , nahm Hr . Henri Martin an dem für
ihn bereiteten Schreibtische Platz und las seine Lobrede auf

ThierS , einen Panegyrikus im wahren Sinne deS Worts ,
da eS darin dem Lichte an jedem Schatten fehlt . In seinem

ehrlichen , hausbackenen Stil feiert Hr . Henri Martin mit

gleicher Bewunderung den Historiker , den Staatsmann , den

Philosophen , den Patrioten Thiers , ohne viel zu unterschei¬
den zwischen dem Minister der Julimonarchie , dem Opposi¬
tionsmanne des Kaiserreiches oder dem Präsidenten der Re¬

publik von 1871 . Als Probe mag allenfalls folgende Stelle

dienen , welche die Rolle des Verewigten in den denkwürdigen

Ereignissen von 1870 — 71 schildert .

Im Alter von 73 Jahren , schreibt Hr . Henri Marlin , wacht sich

Hr . Thier - im Herbst aus die Reise , um von einem Er .de Earopa '»

zam anderen , im Norden , im Osten , im Westen Bundesgenossen oder

Schied - richtec zu suchen . Er fand sie nicht . Ueberoll mit großer ,
aber onsruchtbarer Schonung auigenommeu , mußte er sich überzeugen ,

daß e- damal - kein europäische » Bleichgesicht , keinen europäischen

StdalSkörper wehr gab . Ec kam zurück in der düsteren Staude , da

uach Straßburg auch Metz fiel . Wie sollte man über den Frieden

verhandeln , wir er doch gewünscht hätte ? Wir wissen jetzt, daß wenn

wir tamal » die Waffen gestreckt , wir nicht minder Metz und Straß -

bnrg verloren , aber nicht unsere Ehre gerettet hätten , die un - eine

Vater . „ Hast du Jahre Hindu : ch die bestimmte Ahrnng gehabt , deinen

Ritter wirderzatrefsrn — "

„Doch nicht in solcher Metamorphose ! " fiel Lili ein . , P °pa , wir

tauschen vollständig die Rollen !"

„ Sei er , wie '» wolle, " entschied er , „ ich werde bei Jona » anpochen I"

„ Dann mußt du die ganze Geschichte , die mir passtrt , anstischen ,
und wir haben sie doch bi - her streng al » Geheiwniß zwischen un »

bewahrt , nicht einmal Tante Irmgard und Onkel Moritz wissen

darum ."

„ Du hältst mich, " beseitigte Bing » ihren Einwaad , „für au - nehmenb

ungeschickt , mein Kind , daß ich nicht im Stande sein soll, ein Wort

Hinzuwersen , ohne meine Abficht werken zu lassen ."

„ Sei nicht verletzt, " bat da» Mädchen , „und ihn '
, wa » dir gesälltl

Do wirst dich überzeugen , wie unbegründet deine Hoffnung war . "

„ Stellt sich
'» heran »,

" versetzte er , „so soll der H - aSmeister nnseru

Ausruf in eine Druckerei befördern , daß rin paar Dutzend Abzüge

angesertigt werden , die wir an die verbreitetsten Zeitungen schicken

können . Dean d«< sage ich dir , Lili , ich halte dich beim Wort : »er -

streicht da» halbe Jahr rrsaltatlo », so gibst da jeden Gedanken an den

Mann aus ! "

„Wie ich
'» versprochen , wein guter Papa !" Lili legte ihren Arm

in den seinen , nöthtgte ihn dadurch , sich wieder in Bewegung zu setzen,

» nd fuhr fort : „ ich will dir sogar noch mehr geloben ." Er horchte

auf . „Nein , ich will '« lieber nicht I" nahm sie mit echt weiblichem

Schwanken den Entschluß zurück .

Bing » verzog den Mund eia wenig sarkastisch : „ Hiernach ist nicht

schwer zu errothen , wa » dir ans der Zunge lag ."

„O sag '« einmal !" forderte sie heran ».
„Da hattest die Konzession im Sinn : wenn dir var Ablaas der

«»»bedungenen sech » Monate etwa von ungefähr — unmöglich ist ja
kein Ding — ein anderer Mann anjstoßen « nd derartig gefallen sollte ,
»aß du fühltest , mit ihm köunteft da leben , so würdest du nicht au »

bloser Dankbarkeit gegen den ersten — " (Fortsetzung folgt .)

b ssere Zokanft v -rbürgt . Die lang » Bectheidizung hörte nicht eher
auf , «l» bi» Alle » , wa » menschliche Au - dauer leisten kann , erschöpft
war . Die Wahlen von 1371 gingen unter den jammervollsten Um¬

ständen vor sich , welche unser Vaterland noch , seitdem Jeanne Darr

ei gerettet , za erdulden gehabt hatte . Verstümmelt , zusawmenbrecheud
richtete sich Frankreich auf seinem Sterbelager auf un « wandte s<in «

Bücke aus den Mann , der Alle» versucht hatte , um e» vom Abgründe

zuriickznhalten . 26 Departement » wählten ihn uad die Nationalver¬

sammlung bestätigie nur den Spruch de» Laude » , indem sie Hrn .

Thier » zur obersten Gewalt berief . Ach , welche Gewalt ! Sie ver -

nrtheilte ihn vielmehr , da » Kreuz für Alle zn tragen . Ja den ergrei¬

fenden Berichten der HH . Jule » F - vre und Jale » Simon muß was
die bitteren Berhandlungen von Versailles Nachlesen , in welchen Hr .

Thier » sich zu seinem Kammer vor die trostlose Alternative gepellt

sah, die blutenden Fetzen , welche mau Frankreich entrissen hatte , in

den Händen de» Fremdling » zu lassen oder sich in einen Hoffnung »,

losen Kampf zu stürzen und im Unmöglichen za Grande zn gehen .
Er fügte sich. Mit wahihrst heldenwüthizer Hartnäckigkeit hatte er

wenigsten » ein letzte» Trümmerstück de » Elsaß , unser Belfork , in

seinen Händen behalten . Ein solcher Vertrag von einem solchen
Manne gezeichnet ! Er , der sein ganze » Leben lang 1814 und 1815

beklagt hatte , nun gezwungen , al » Oberhaupt Frankreich » einen hun¬
dertmal schrecklicheren Part , al » derjenige , den un » die beiden ersten

Jiwastonen anserlegt hakte , über sich ergehen za kaffen ! E » ist die»

erne » der größten Martyrien der W - ltzeschichte . Er war stark genug ,
ihm nicht zu erliegen . Mit jener erstaunlichen Elast zität , welche ihn

zu einem echten Typa » de» französischen Genie » stempelte , mit jener

schönen Fähigkeit der Hoffnung , welche da » Thristrnthum mit so viel

Recht zu einer der höchsten Tagenden erhoben hat , überwand - r diesen

tödllichen Schmerz . Er begann da » Werk der Wiederherstellung im

Namen der Republik , einer provisorischen ollerdiag » , der ober nach

seiner Ueberzengung Alle » za Gute kommen sollte , wo » sür die Wie -

derausrichtnng Fravkeeich » geschah. Auf dem ersten Schritt wird er

gewaltsam aufgehalten . Kaum ist der Krieg mir dem Lande- feinde

beendigt , so bricht der Bürgerkrieg au ». Frankreich scheint aus dem

Punkte , au » eivander zn gehen . Ec , genöthigt , Pari » zu bekämpfen ,
er , der Adoptivsohn von Pari » , der wie kein andere » Kind der großen

Stadt ihren Geist und ihr Herz besaß ! Vor Gott uad den Menschen

dürfen wir sagen , er Ha ie Alle » gethan , wa » menschenmöglich « ar ,
vm diesen gottlosen Kamps hinianzuhallen . . . .

In diesem etwas wässerigen Tone war die ganze Rede

gehalten . Hr . Marmier , ein klerikaler Bonapartist , ließ die

Politik ganz bei Seite und beschäftigte sich nur mit den

schriftstellerischen Eigenschaften und dem persönlichen Charak¬
ter Thiers ' , an denen er denn nicht weniger , als der Vor -
redner , zu rühmen fand . Diesen selbst empfing er sehr höf¬
lich. Er fand an der französischen Geschichte des Hrn .

Henri Martin sehr viel zu loben und bemängelte daran nur
eine etwas allzustark hervortretende Tendenz , in dem Frank¬
reich des Mittelalters und der Kreuzzüge die Spuren des
alten Galliens wieder zu erkennen . Die ganze Feierlichkeit
trug einen frostigen und ziemlich langweiligen Charakter .

Es ist jetzt schon mehr als acht Tage her , daß Ludwig
Kosfuth in einem ungarischen Blatte erklärt hat , er habe
einen Korrespondenten des „ Soleil " Namens Louis Pcyra «
mont nie gesehen und seine Ansichten hätten auch nicht - ge¬
mein mit denen , welche ihm dieser Korrespondent in einer

Interview , die er angeblich mit ihm gehabt hätte , in den
Mund legte . Der „ Soleil " , dessen Chefredakteur Eduard

Heros gleichwohl darauf Anspruch macht , seinen Beruf ernst¬
haft zu nehmen , hat zu dieser eben so authentischen als be-

schämenden Entgegnung geschwiegen . Vielleicht war ihm
das ungarische Blatt „ EgyerteteS " nicht zu Gesichte gekom¬
men ; die „ Republique Franyaise " hat ihm deßhalb vorgestern
in einer Pcsther Depesche das Dementi dieses Blattes vor .

gehalten . Aber der „ Soleil " schweigt noch immer und der

Himmel weiß doch, welches Aushebens er mit den „ Ent¬

hüllungen " deS Hrn . Louis Pehramont gemacht hatte . Die

„ Republique Franyaise " fragt sich und fragt den „ Soleil "

jetzt, ob nicht am Ende gar auch die berühmte Unterredung
des Hrn . Louis Peyrawont mit dem Fürsten Gortschakoff
einfach erlogen wäre . Nach dem Dementi Kossuth ' s ist der

Verdacht erlaubt , obgleich wir an die Badener Unterredung

glauben und eher vermuthen , daß der „ Soleil " durch den

publizistischen und politischen Erfolg derselben aufgemuntert ,
um des lieben Geschäfts willen , welches bei Orleanisten im -

mer die Hauptrolle spielt , das Gespräch mit Kvfsuth dann

fabrizirt hat . Wir werden ja hören , was der „ Soleil " aus
die Anschuldigung der „ Republique Franchise " erwidert .

Rußland .
Et . Petersburg , 10 . Nov . Die Excpedition zur Unter¬

suchung der Frage , ob man den Amu - Darja in das

Kaspische Meer leiten könne , ist , der russischen „ St .

Pet . Ztg ." zufolge , bereits aus St . Petersburg abgerriSt .
Das Oberkommando derselben ist dem General A . I . Glu -

chowSki anvertraut , welchem sowohl die Glieder der Expedi¬
tion , als die Mannschaften des zum Schutze derselben be-

stimmten Detachements untergeordnet sind . AIS Oberinge¬
nieur ist Seitens des Ministeriums der Wegekommunikation
der Ingenieur Holmstrem ernannt worden . Zu Gehilfen

find die Ingenieure Bote , Swischtschoff und Malsimowitsch
bestimmt . Vom Kaukasus ist der Ingenieur Hellmann , von

Turkestan der Kapitän Roop entsendet . Der Fürst Gedroitz
wird in der Eigenschaft eines Geologen an der Expedition
theilnehmen . Dieselbe begibt sich zunächst in das Delta des

Amu - Darja und beginnt sofort die Untersuchung des Fluß -

laufes und des Terrains , sowie die zur Entscheidung der

Frage über die Möglichkeit der Leitung deS Flusses aus dem

Aralsee in das Kaspische Meer nothwendige Nivellirung .

„ Dieses Unternehmen, " sagt die genannte Zeitung , „ wird
eines der grandiosesten Werke unseres Jahrhunderts und
eine der denkwürdigsten Thaten unserer Generation sein.
Wenn es gelingen sollte , eine ununterbrochene Verbindung
St . Petersburgs mit dem turkestanschen Generalgouvernement
herzustellen , so würden , ganz abgesehen davon , daß es der

längste Wasserweg auf dem ganzen Erdball wäre , unermeß¬

liche Vortheile durch diesen Handelsweg gewonnen werden .

Nach zwei , drei Jahren werden die Arbeiten der HH . Glu -

chowrki und Holmstrrm die Frage entschieden haben , ob die¬
se- Werk reallstrbar ist oder der Traum bleiben wird , wel¬
cher schon zwei Jahrhunderte lang die Geister der hervor¬
ragendsten Staatsmänner beschäftigt hat und noch beschäftigt ."

Ostindien .
JaknbKhan , der abgedankte Emir von Afghanistan ,

ist jetzt Gefangener de » General Roberts und wird dem¬
nächst als StaatSgefangmer nach Indien gebracht werden .
Nach den neuesten Nachrichten aus Kalkutta unterliegt es
keinem Zweifel mehr , daß er. während er sich als Flüchl -
ling im englischen Lager aufhielt , mit den aufständischen
Afghanen im geheimen Einverständniß gewesen ist. ES hat
sich herausgestellt , daß der Emir in der Nacht vor dem
Kampfe bei Chorafiak in seinem Zelte den Besuch von Naib
Mahommed empfangen hat , der am nächsten Tage den Ober¬
befehl über die Afghanen führte . Die Verbindung von In¬
dien nach Kabul ist jetzt über den Chaiber - und Jagdatak -
Paß gesichert , die Kabul - und Djellrlabad - Kolonnen unter
General Macpherson und Generalmajor Bright haben am
6 . d . ihre Vereinigung bei Katasang bewerkstelligt . Die Be¬
setzung deS Schuturgarda » ist, als auf die Dauer , bcsonder »
während des Winters , nicht haltbar , aufgegeben worden .

Badische Chronik .

Mullheim , 14 . Nov . ( Abgeordnetenwahl . ) Zum Abge¬
ordneten für den Xll . Wahlbezirk wurde heute Karl Wilhelm
Däublin von Efringen mit 94 Stimmen gewählt .

Karlsruhe , 13 . Nov . Die Badische Gesellschaft für FisLzachl
in Freibnrg ist sür die bevarftehende Setzzeit in der Lage, von solche«
edlen Fischarten , welche sich zur Aussetzung in die inländischen Fisch -

waffer eignen , befruchtete Eier , sowie Brot in beliebiger Menge und
in vollkommen gesunder Beschaffenheit nach jedem Orte de » Lande »

abzngeben . Dieselbe liefert , wie im vorigen Jahre , da » Lausend be¬
brüteter Eier von Bachforellen und Rheinlachsen zu 3 M . , Lach - soreüen -

Baftarben , Rittern ( Saiblingen ) uad Seefarellen zn 4 M -, Felchen
zu 1 M ., Aeschen zu 2 M Die Fischbrut aber per Tausend Stück
von Bachforellen , Rheinlachsev , Lach - forellen - Bastarden , Rittern ( Saib¬

lingen ) und Se - jorellen zn 12 M ., Felchen zu 2 M . , Aeschen z« 5 M .
Eine Belehrung über die zweckmäßigste Art der Behandlung von Eier »
« nd Brat wirb ans Verlangen von der Gesellschaft jederzeit abgegeben .
Da die zur Versendung geeignete Zeit bevorsteht , haben die Bestel¬
lungen aas Eier und Brut vor dem 1 . Dezember ». I . bei dem
VerwaltungSrath »er genauntcn Gesellschaft zu erfolgen . Damit dex
künstlichen Fischzucht immer mehr Eingang velschaffk und di« Aus¬
übung derselben auch bei weniger günstigen WosserverhSliniffe « ohne
erheblichen Kostenaufwand ermöglicht werbe , empfiehlt die Gesellschaft
die Arischassuog von sogenannten LalifornischenBrattrögeu ,
welche in neuester Zeit solche Verbesserungen erfahren haben , daß sie
mit Rücksicht ans ihre Einfachheit und den geringen Raum , den sie
einaihmen , bei kleinerem Betrieb allen andern Apparaten gegenüber
den Vorzug verdienen . Dieselben find au » Zinkblech gefertigt und
mit Oelsarbe - Ntistrich versehen . Eia solcher Apparat vermag 8OM
bi» 10,000 Eier resp . junge Fische aufzunehmen . Die Badische Ge¬
sellschaft sür Fischzucht übernimmt Bestellungen aus derartige Brut -

tröge und liefert solche zum Preise von 9 M . da» Stück Eine kurze
Andeutung über den Gebrauch dieser Apparate wird dinselben jew - il»

beigeschlossen .

Heidelberg , 13 . Nov . Eine dieser Tage bei den hiesigen
Bäckern sowie bei austvärligen Brodliefecaatcn vorgenommene polizei¬
liche Untersuchung de» Gewicht « von 2 - und » pfüadigeu Brodkatbe «
hat . wie die „ Hdlbz . Ztg ." berichtet , bei einer Anzahl Bäcker ein nicht
unbedeutende » Mindergewicht der Brodlaibr ergeben .

U Freiburg , 13 . Nov . Die dieLjährige Spätjahr » meffe do-

hier hat am 10 . d . M . begonnen und dauert bi» nächsten Mvojgg .
Der Besuch derselben war bi » jetzt sehr schwach. Die Polizeibehördr
hat auch dielmal eine zweckmäßige Beschränkung bezüglich der Pzo -
duklioaen wandernder Künstler und der Schaubuden eintreten laHeo ,
indem sie Schaustellungen und Aufführungen , welche eine Verletzung
der guten Sitten zur Folg « haben können , bezw . in einer die guten
Sitten verletzenden Form aageprieseu werden oder jeden sachlichen
Inhalt » entbehren , alle Spiele , welche sich nicht sofort nnzweideütig
al « Uebnngtspiele barstellen , überhaupt nicht zvgeloffen , die Praduk -
tivneo drr Orgelspieler , Musikanten , Marisnettenspieler u . dgl . auf
Sonntag Nachmittag » beschränkt hat . Die ungünstige Witterung » nd
drr Geldmangel unserer Laadleute , besonder » jener in den weinbau -
trribende « Ortschaften , stellen auch sür die nächsten Tage der Messe
keinen stärkeren Besuch in Aussicht .

Diese Saison bietet in hiesiger Stadt wieder reichliche Geküsst für
Musik - und BesangSsreund «. Nachdem Fräulein Blaachi im Lause
der vorigen Woche in einem Konzerte de » Philharmonischen Berein »
durch Bortrag eisiger Lieder die Zuhörerschaft entzückt and reichst »
wvhlverdientru Beifall geerntet hat , ist diese Woche in zwei Konzerte »
dahier der berühmte jugendliche Violinvirtuose Maurice Deogremant
ansgetreten und dessen Produktionen fanden gleichfall » den grüßten
Beisall de» Publikum » ; in wenigen Tagen steht un » eine Ausführung
der Liedertafel ( Oratorium „Paolu »" von MendeUsohn - Bartholdh ) be¬
vor , welche gleichfalls einen großen Kunstgenuß bieten wird .

Karlsruhe , 14 . Nov . (Großh . Hostheater .) Repert ^ ir
vom 16 . bi» mit 23 . Novbr .) Sonntag , 16 . Nov . 20 . Borst , außer
Ab. „Dinorah " . — Dienstag , 18 . Nov . 129 . Ab .- Borst . „Macbeth " .
— Mittwoch , 19 . No » . In Baden : 7 . Ab.-Borst . „ Cabale und
Liebe" . — Donnerstag , SO . Nov . 130 . Ab .-Borst . „Tannhänser und
drr Sängerkrieg auf der Wartburg " . — Freitag , 21 . Nov . 131 . Ab .-

Borst . Neu einstadirt : „Der Ssnuwendhvs ". — Samstag den 22 .
und Sonntag den 23 . Nov . keine Vorstellungen .

Vermischte Nachrichte».
— Nach den Mittheilnngen i « Septemberhrft der Monatshefte zur

Statistik de» Deutschen Reich » bezifferte sich die Zahl der Schiss »-

Unfälle au der dentschenKüsteim Jahre 1878 aus US ,
welche (bei 21 Kollisionen ) 133 Schiffe betrasen . E » strandete « 60 ,
kentertea 4 , sanken 12 , kollidirten 42 und erlitten sonstige Unfälle 15

Schisse . Der Nationalität » ach bestanden diese Schiffe au » 8b deut¬

schen, 44 fremden und 4 Schiffen unbekannter Flagge . Total ver¬

loren gingen 34 Schiffe . Die Zahl drr umg -kommenen Personen be-



tra , SS. Seeamlliche Uutersachnngen and Eritscheidungen fanden bei

znfawwea 39 (34 ^ Pro » ) UusSLen palt . — Ferner gelangten 183

Lotalvrrlnste von registrirten deutschen Seeschiffen i« Jahre 1878

»ur amtlichen Kenntniß ; der Raumgehalt dieser Schiffe betrug 33,851

Register - Ton «. Lus frühere Jahrgänge entfallen hiervon 47 Schiffe

mit SS77 Reg .-Ton «. und »war : 38 Schiffe mit 83SS Reg .-Ton »

auf da» Jahr 1877 , 4 Schiff - mit 304 Reg -Ton , auf 1876 , S

Schiffe mit 4l4 Re, - Ton » auf da« Jahr 1875 und 2 Schiffe von

268 Reg .-Tou » aas da « Jahr 1873 . — Boa den im Jahre 1878

verunglückten 116 Schiffen mit 29,474 Reg .-Ton « gingen verloren

durch :
Stranden . 59 Schiffe 14,194 Reg .- Ton » -- - 50, ,
Kentern . . . . . 1 , 79 „ „ - - 6 ., « /o
Sinken . . . . . . 16 . 3,056 „ , - - 13 .,
Verbrennen . . . . » . 455 . „ 1-r

o »
schwere Beschädigungen 16 „ 3,588 „ , -- 13 ., ° ,
Kollisionen . . . . 8 „ 3,923 „ „ - - 6, °/ ,
verschollen find . . . 14 „ 3 . 179 „ „ - - 12 ..
An Bord dieser Schiffe befanden sich 1021 Manu Besatzung und

180 Paffagiere , von denen 197 Maua Besatzung (19 ., Pro » ) und

89 Passagiere <21 , Pro ».) ihr Leben verloren . Seeamtliche Unter -

fnchuugeu de»« . Entscheidungen fanden anläßlich 90 dieser Beron -

glückungen patt ; in 11 Fällen trat eine « berseeamtliche Entschei¬

dung ein .
— Ein wohl einzig in seiner Art bestehende« Jubelfest beging

am 31 . Oktober der SSjährige General v. Schreiber - Hafen , in

Dresden wohnhast . Derselbe feierte nämlich sein 50jährige - GeaeralS -

jubiläum . Al » Sohn eine » sächsischen Hauptmann » wurde Schrei -

ber« hvfen in der Schlacht bei Jena von den Franzosen gefangen ; mit

28 Jahren war er Major und Adjutant eine » franzSstschea General » ,
darauf — nach dem Beitritt Sachsen » zu den Alliirten — Adjutant

Wellington '» nnd 1829 wurde er General . Bi » 1850 komwandirte

er da» sächsische Kadeitencorp » und nahm dann au » Gesnadhrit » rück -

fichten seinen Abschied.
— Brannschwelg , 11 . Nov . Die Geschwornengerichte be¬

stehen hier zu Land« seit 1850 . Seit dieser Zeit ist in diesem Jahre

zuerst der glückliche Fall vorgikommen , daß die regelmäßigen Sitzun¬

gen wegen Mangel » an Stoff aukfallen konnten .
— Kreuznach , 8 . Nov . Eine grausige Scene ereignete sich

vor einigen Tagen . Ein von einem hiesigen Einwohner gehaltener ,
mittelgroßer , bissiger Hund fiel bei einem Weinberge ein kleine» Mäd -

chen an . Bei einem jungen Manne , einem Bäckergesellen , der in der

Nähe im Weinberge beschäftigt war , suchte da» Mädchen Schutz und

fand ihn , indem der junge Mann da» Sind ergriff und mit beiden

Händen hoch in die Höhe hielt . Die Wuth de» Hunde » richtete sich
nun geged diesen und er zerfleischte dessen Arme und Beine aus '»

furchtbarste. Trotzdem hielt der wackere junge Mann während der

grausigen Scene da» Kino immer nach hoch, e« so den Bissen de»

Hunde » entziehend. Hinzugekommen « Hilfe befreite die Beiden endlich
von der Bestie . Der Retter de« Kinde» wurde , sehr schwer verletzt,
in '» Hospital gebracht. ( K. u. M . -Ztg .)

— Mainz , 12 . Nov . ( Da » Unglück bei BischosShetm .)
Bon der Spezialdirektioa der Hessischen Ludwigr - Eisenbahn - Gesellschafl
« hält die „ N . Frkf . Presse " salzende Mittheilang : Nach den bi» jetzt
Über den Unfall zu Bischvsrheim «m 8 . l . M . stattgesundeuen Ermit¬

telungen ist der Zusammenstoß der zvei Pcrsonenzüge dadurch herbei -

gesührt wvrden , daß eine Weiche unmittelbar vor dem in der Richtung

nach Darwßadt fahrenden Zuge von dem die Weiche bedienenden

Wärter herumgelegt wurde'
, wodurch der genannte Zug ans da » von

dem andern (Fcankfurler ) Zage befahrene Beieise geleitet wvrden ist.

Der Weichenwärter war um 6 Uhr Abend» , also 1 ' /« Slunden vor

dem Unfall , erst in den Dienst getreten . Die gerichtliche Untersuchung

gegen denselben ist im Gange . Die Weiche selbst hat sich in vollkom¬

men gutem Zustande befanden , ist bei dem Unfälle nicht beschädigt
worden und bleibt Witter in Verwendung .

4 ^ M « tz , 13 . Nov . Die für gestern angesazte Vorstellung der

hiesigen Garnison vor dem Statthalter v. Manteuffrl ist in Folge de»

«lngetreteneo Trauerkaller abbestellt uud bi« auf Weitere » vertagt
worden . — Da » Ecgebniß der diesjährigen Weinernte ist allgemein
weit hiuter den schon ohaedie» niedrigen Ecwartnngen zurückgeblieben .

Im Durchschnitt beläuft sich der Ertrag kaum auf ein Zehntel einer

mittleren Ernte . Dabei ist die Qualität eine so geringe , baß da»

diesjährige Gewäch» gräßtemheil » nur nach Zasotz einer erheblichen

Meng « Zacke,stsfse » in den Handel gebracht werden kann . Aehnlich,

zum Th - il noch ungünstiger liegen die Verhältnisse ia den benach-

lbarten frauzSfischen Weind -striktra. Die ia den letzten Jahren ia

großer Aurdehnnng betriebene , auch nach dem neuen Zolltarif zoll¬
freie Einfuhr französischer Dauben , die dann auf lothringischem
Boden gekeltert wurden , war daher in diesem Herbst «tue verhättuiß «

mäßig unbedeutende .

— (Eine merkwürdige Prvphezeiung ) , die sich auf

astronomische Beobachtungen stützt, bringt eia englische » Blatt . Seit

Beginn der christlichen Zeitrechnung haben die Perihelien der vier

großen Planeten de» Sannensystew » , Jupiter , Uranu », Saturn und

Neptun , nicht mehr gleichzeitig ftatlgesuuden . Da » wird aber in den

nächsten Jahren geschehen. Die gleichzeitige Sonnennähe dieser Pla¬
neten hat sich früher stet » durch große Epidemien , Sterblichkeit , schreck¬
liche Regengüsse , anhaltende Dürre und andere Grausamkeiten an »,

gezeichnet , wie die Geschichte seit 2000 Jahren nachweiSt . So traten
' m 6. und 16 . Jahrhundert nach Ehristn » die größten uud verheerend¬
sten Prstepidemiea auf . obgleich nur drei dieser Planeten ia die Son¬

nennähe kamen, « ährend in der Zeit von 1880 bi» 1885 olle vir*

der Sonne nahe kommen, wa » sich durch übermäßige Kälte und Hitze,
große Ueberschwemwungea und Unglück- sälle , allgemeine » Mißralheu
der Ernten , besonder» der Kartoffeln , bösartige Fieber und Seuchen
unter Menschen uud Bieh aukündigen wird .

— (Eine i » teressante Wafse .) Zufolge de» New - Uorker
»Krwx snä Kavz - Sonrnu !« vom 11 . Oktober d. I . hat der da» De¬

partement von Texa » befehligende Brigadiergenerol Ord an» einem
Meteoriten (Meteoreiseu ) ia der Waffenfabrik von Springfield ,
durch Vermittelung de» Obersten Benton , eine Säbelklinge ser-

tigen lassen. Da » Material , da» Eisen und Stahl enthielt , zeigte sich
bei der Bearbeitung zwar sehr spröde, doch warben alle Schwierigkeiten
überwunden , s» daß die Klinge hergestellt werden konnte . Sic erhielt
»ine Inschrift in spanischer Sprache de» Inhalt » , baß sie au » Eisen ,
welche» vom Himmel Mexiko '» niedergefallen , bereitet sei und daß sie
dem mexikanischen DiaisionSgeneral Lrevino von seinem Freunde , dem
General Ord ter Bereinigten Staaten , überreicht werde.

— (Ersalge der Metakkatherapie .) Ein Fceand unsere »
Blatte » schreibt an « : „Aus Anlaß brr neuesten Mittheilangeu über

Metallaiherapie habe ich al» Laie verschiedene Versuche mit . Aaslegen
von Metallplattea »«gestellt nnd dabei folgende Wahrnehmungen ge¬
macht , die ich durch Veröffentlichung hiermit der weiteren Beachtung
empfehlen wicht «. Ban überraschender Wirkung war die» Aaslegen
einer Metallplatte b- i örtlichen Schmerzen , eie gemeinhin al» rheu¬
matische bezeichnet werden . Reißen ia einem oder zwischen beiden

Schulterblättern , wie solche» häufig vorkommt . und ebenso eia schmerz«

hofler Druck in der Magrageg -nd waren nach Aaslegen einer Metall -

platte aas die leidende Stelle ia kaizrr Zeit verschwanden ; Sausen uud

Schwerhörigkeit de» einen Ohre », die seit mehreren Wochen augedauert
hatte« , veilareu sich innerhalb eine» Tage » nach Auflegen einer Platte
iw Genick auf der Seite de» leidenden Ohre ». Abgesehen von der

bitlaog ungelösten Frage , ob hierbei eine dem Metalle inwohnende
geheimnißvolle Kraft einen Einfluß übt, finden jene Heilerfolge übri¬

gen» eine natürliche Erklärung in einer rein mechanischen Wirkung ,
iadem die Meiallplatten — ebenso wie Kammwolle , Gichtwatte , Sens -

Papier, Papier Foyard rc. — auf der leidenrea Stelle eine große
Wärme erzeugen uud einen leichten Hautreiz unterhalten . Die v r-

wendeten Metallplatten waren je 12 Cmtr . lang uud breit , von der
Dicke ei» «» starken Larton » , an einer Kant - mit zwei Löchern ver -

sehen nnd mittelst einer durch letztere gezogenen seidenen Schnur van

entsprechender Länge um den Hal» gehängt , so zwar , daß sie genau
ans die schmerzhafte Stelle za liegen kamen. E » wurden Platten von

Eisen , Kupfer und Zink mit gleichem Erfolge vrrweudet . Ein Unter¬

schied machte sich hierbei für die individuelle Empfindung nur darin

bemerkbar, baß di« Zinkplati « eine schnellere , stärkere und konstantere

Haatwärme erzeugte . Ein weiterer Vortheil der Zinkplatte ist der,
daß sie nicht, wie Kupfer und Eisen , Grünspan oder Rost ansetzt,
nach dem Gebrauche leichter zu reinigen ik , auch ohne Mühe gebogen
and der stelle , wo sie ausliegea soll , besser angepaßt werden kann .
Al » Ersatz für jene oben erwähnten Applikationen von Kammwolle :c.
haben die Metallplattea jedeufall » den Vorzug der Bequemlichkeit ,
Reinlichkeit und insbesondere auch der Wohlfeilheit , da sie von jedem
Spengler für einen sehr billigen Prei » zu beziehen und immer wieder

zu verwenden sind.
— Au » Libau in Kurland wird einem Berliner Blatte über einen

Streich eine» verzweifelten Liebhaber» berichtet : Im Libaaer Theater

gastirt gegenwärtig Frau König mit ihrer Wiener Kindertrvppe . Be¬

vor st - nach Lrbau kam , hatte Frau König in Milan ihre Vorstellun¬

gen gegeben. Dort nun erschien einer Loge » ein junger Mann , Gym¬

nasiast von etwa 14 Jahren , Sohn adeliger Eltern , bei ihr und hielt
um di« Hand einer ihrer Töchter — Mitglied jener Kindertrappe —

au . Nach längerem DiSkur », in dessen Verlaus der Jüngling die

vernünftig « Ansicht äußerte , daß die Trauung ja nicht über Hal » und

Kopf stattzufinden brauche, sondern daß er geru bereit wäre , zu war -

tev , soll» ihm Fraa König nur versprechen wollte , daß Niemand an¬

der » die Hand der kleinen Angebeteten bekommen sollte , wie » ihm die

Dame die Thür . Entrüstet über die schmähliche Behandlung von
Seiten der geträumten Schwiegermam » ruft der Jüngling : „ Wenn
Sie wir Ihre Tochter nicht geben, dann erschieß: ich Sie , dann Ihre
Tochter , daun mich ." . . . Darauf zog die Truppe nach Liba». Bei
der ersten Vorstellung im dortigen Theater sah die Frau Direktorin
etwa eine halbe Stunde vor Anfang durch da» Loch de» Vorhanges
und bemerkte, daß der junge Mann in der Loge, die der Bühne am

nächsten war , saß. Sie bekam jetzt doch etwa » Angst vor der energi¬
schen Drohung de» jungen Lmoroso und schickte zum Bezirktkom -

missariuS ; dieser benachrichtigte den Poliz - imristrr . Der Beamte er¬

schien, setzte sich ia die Orchesterloge, in die unmittelbare Nähe de »

Eyninostaßen , nnd forderte ihn kurz var der Vorstellung aus , ihm
den Revolver zu geben , den er bei sich habe. „Me kommen Sie

darauf, daß ich einen R - oolver bei mir habe ? " — I , da» wußte ich

schon , al» Sie kamen, da» steht man Ihnen ja an der Nase an ." —

„ Sie irren sich aber. Wer find Ste überhaupt ?" — „ Ich bin ter

Polizeimeister ." . . . Nach und nach kamen noch verschiedene Polizei -

bcamte in die Loge, der Jüngling mußte der Gewalt weichen and er

lieferte in der That einen geladenen sech- läufigen Revolver au » . In¬

zwischen war auch bereit» eine Depesche au » Mitau von den Eltern

de» stürmischen vierzehnjährigen L cbhaber- bei der Libaner Polizei

angelangt mit dem Ersuchen, ans ihren Sohn zu fahnden , der denn

auch — glücklicher Weise , ohne sein Gewissen mit einem Mord be¬

lastet zu haben — heimgeschafft wurde .
— Von dem bekannten Jndenmisstonär Prof . I) r . Paulu » Eassel ,

Prediger an der protestantischen Lhripu »- Kirch « in Berlin , ist in der

Zeitschrift „ Sumen " ein ia Briefform gehaltener Artikel : „ Für dir

Inden ! ' erschienen . Hr . Löffel sagt darin : e» scheine, „ al» ob wie

aus einen allgemeinen Torpibesehl der jüdische Krieg erklärt wäre ",
und in diesem Kriege werde er nicht „ in den R - ihea der Römer stehen ,
die Jerusalem belagern " . Auch durch die maanichfachen Angriffe , die

er von Inden erfahren , werde er sich nicht bewogen fühlen , eine Ge -

nugthuung darüber zu empfinden , daß ste literarisch und social ange¬

griffen werden . Er könne nicht einsehen , weßhalb man eia „ elend

Geschäft de» Zorne »" gegen den Namen de» Volke » richten walle , „ der,
seitdem Ehristn » unter diesem Volke gewandelt ist , ein Ehren - und

nicht Schwachname sein sollte". Er erblicke Diejenigen , welche die

christliche Kirche am meisten schädige« , ganz w » ander » al» bei den

Jaden ; er erblick « sie in den Kreisen der . hochgläubigen " Theisten

selbst . Auch gegen Hrn . Marr und seine» Gleichen wendet sich Prof .

Laffel , meint aber, wo» Glagau und Marr wollten , werde nicht ein -

trcten . Für wichtiger al» die Pamphlete dieser Herren hält er , daß

evangelische Geistlich.« gegen die Inden in der bekannten Form ausge¬
treten sind. Den evangelischen Geistlichen sollten die Juden nur sehen
da» Kreuz in der Hand , nicht aber da» Beil ; ste sollten von ihm aus

keinem anderen Trittst hören , al» dem größten , dem Eoaugeliam .
Der rvaugelische Geistliche sei nur berufen , an die Jaden die Lehre
Christi zu bringen . Ob sie ia der Thiergartcn - Slraße im ersten
Block wohnen nnd schwarze Bärte haben , gehe ihn gar nicht » an.
Die Juden hätten dasselbe Recht , in Gotte » Welt zu leben , zn ringen
und zn erobern wie jede » andere Menschenkind. Hr . Laffel räth den

Pastoren , wenn ste » so den schlechten Eigenschaften der Inden sprächen ,
einmal Umschau zu Hallen in ihren eigenen Gemeinden und sich dann

ein Bild darüber zu machen, ob man nach mancherlei Vorkommnissen

ganze Klsff -n »erurlheilen dürfe.

Nachschrift .
f Wir «, 14 . Nov . Zu Ehren drr hohen Gäste war

gestern bei Ihren Majestäten Diner , wozu auch der Herzog

von Cumberland , die russische Botschaft und der dänische
Gesandte geladen waren . Abends wohnten der Kaiser , die
dänischen Majestäten und das Großfürstliche Paar der Vor¬
stellung im Hofburg -Theater bei ; morgen Vormittag findet
die feierliche Rcnunciation der Erzherzogin Christine statt .

f Madrid , 13 . Nov . In der heutigen Kammrrsitzun¬
erwiderte der Minister der auswärtigen Angelegenheiten auf
die gestern von Carvajal gestellte Anfrage , die Vermählung
des König « habe überhaupt keine politische Bedeutung . Die
Souveränetät Spaniens über den Suli -Archipel sei eine ab¬
solute . Marocco gegenüber werde Spanien den gtalas qu »
beobachten .

f Laudon , 14 . Nov . Gestern fand ein KabinetSrath
statt , welcher zwei Stunden dauerte . Sämmtliche Minister
waren zugegen , außer Lord Sandon , welcher sich bei der
Königin befindet . Nach dem KabinetSrath hatte MusuruS
Pascha eine Unterredung mit Lord Salisbury .

f St . Petersburg , 14 . Nov . Dir Zeitungsnachricht daß
die britische Regierung ihren Botschafter in Petersburg be¬
auftragt habe , dem kaiserlichen Kabinet dm Entwurf für
einen moäus vivenäi bezüglich Afghanistans vorzulege » , ist
der „ Agence Russe " zufolge unbegründet ; Lord Dufferin ist
zur Zeit gar nicht in Petersburg anwesend .

f Athen , 13 . Nov . DaS franzöfische Geschwader ist
nach einem bis Nauplia gemachten AuSfluge in den PirLn -
zurückgekehrt und hat die Aofahrt nach Volo und Salontchr
bis auf Weiteres verschoben .

Briefkasten .
X. Werthcim . Lassen Sie sich doch durch die Proj - kienmachered

Anoerer nicht ia Aufregung bringen . Projekte z-rpatz -n ia gegen¬
wärtiger Zeit wie Seifenblasen , sobald die Fra je kommt : wer lrS >4
die Kosten der Snisührnag ?

Frankfurter Kurszettel .
Die fettgedruckten Kurse sind vom 14 . N » »„ die übrige» vom 13 . Novell

Staatspapiere .

Deutsch !. 4 °/,Reichs -Anleihe 96 ' /,
Preußen4 '/, »/,>Oblig . Thlr . 104 ' /.

„ 4 -j/Consol . M. 96 ' /,
Badens "/, . fl . 100 »/,

. 4 '/, "/, . Thlr . 101 ' i,

. 4 ° , , fl, 98 ' /,

. 4 °>, M . 96 ' . ,

. S '/> , . - .1842 . -

Bayern 4 '/// , Obligat , ft . —

, 4 °j, . fl . —

. 4 "/« . .
M . 98 ' /.

WürttembergS - ^Oblegat. fl. 100 ' /,
. 4 -/? /o . fl . 101 -,,
. 4 «/ , . Ab 98

Nassau 4 "/, Obligat . fl . 97 »/.
Gr . Hessen 4 "/^ Obligat , 9 99

Hesterr . Hokdrertte 69 ".
Hesterr . Sikverrente 61 ' /.
Sesterr . Aapierrente 59 ' /,
Angarische Kordrente 81 '/,
ruxem - 4 "/,Obl . i .Fr .ä28kr . —

bürg 4 °/, „ i .Thl .L105kr. 98 »/.
Rußland 5 »/, Oblig . v. 1870

^ ä 12 . 87 »f.
„ b"/„ do . von 1871 8T

Schweden 4 - /r»/,t >o. i. Thlr . 100 '/,
Schweiz4 '/, "/xBernSttrobl . 10L
K . -Äinerlka « "/„ Monds

I885r von 18KS —
Spanische 15 -/,

Bolle sranzös. Nenie —

Kütten nnd /Prioritäten .

Metchsvant 153 - ,
Badische Bank 108
Neutsch « weretn - »« , » —
Darmstädter Atank 138
Arsterr . Nakionawant 728
Hestrrr . Kredit -Kütten 230
Myeinilche Kredits «« » 109 - /,
» entkche tzflektenöant iss
4 '/r ' /, » s° lz .M - xba1,n500fl . 122
4- /^ eff. Ludwig »bahm250fl . 82 ' /,
L ^ B. IY . St <m1. Sah» L27 -/ .
8 "/, , SL » -ck»« S«rdt » tz8
» »5 . Korb « «» ». -K . 118 '/,
b°t,NnI »̂ Eisnb . LLmLOOfi. iss -

'
.

5 «/, « Shm. Wrstb^ A. 200 fl. ik 7
S '/oJirmrz -Sosef -rVe « » . 1291 ,
S°/. Slisab .-B ^ « tt. ä200fl . 151

^ Mshr .« ren,b .-Pr .i.e . V '

5- -^v - bmÄestOPr .i.Silb . 82 ' /.
b°/. « lisab« .-Pr .t.S . I .Lm. 82 » .
5 */, dto. „ 2 .Em . 82
b' /, dt».ste»er1r. 187 » , W ' /.
5 °/« (Nenmorkr- Rird ! gg . 7

5"/»Dvnan -Drau 62 ' /,
S °/, Ilranz -Kosef - z - rtor . 82 ^ ,
5"/, Krvvpr. » udols. Prior .

von 1867/68 76 /^
S '̂

pKronvr.Ru ».-Pr .v. 18SS 75 -/,
S '>M .Nrdwest ». -S . t. K. 83 »/,
b»/. . . ILL . 78 ' ,»
S"/o Vorarlberger 75 ' /,
b ' /,Ungar .Ostb^Privr .i.S . —;
b°/,Ungar .Nvrd,ftb .Pri «r. 78
5°/Fng - r.GaIiz. 6?
b°/«Ung- r. Lis.-« nl . 81 »,.
d°/«östr.Süd -S«mb.Pr .i.Fr . 87 ' L
3°/« östr . Süd -Lomb.-Pr . S0 »§
bVsterr .Staatrb .-Pc . 102 ' / ,
S»/,österr.Sta - tSb.. Pr . 72 - /.
S'/Mien .-Pottmdorf -Pr . —
8°/,Livorn .Pr „ m». 0. v » v, 48 ' /.
5»/, Rheinische Hypacheken- ^

bank-Pfandbriefe Thlr . 10 »

^ . 100 ' / .
K«/g Pacific Lentral 102 -/.
6°<« Südl . P - c. Miff - nri SS
5'/ , Gotthardbahn 87 '

Knlehenskoose und zkrimienanleihe .

S -/, »/„Prenb .Pr «m. loOLP . 144
! ' -Minden « 100 -Lhotrv -

Loose 132
Bayr . 4 ' /, Prämien -Anl . 132 '/,
Badische 4 »s« »to. 131 '/ ,

. S5 f̂l. . L»,se 172 . -
vrannsch » . üO-Thlr ^Lach,

Oestr. 4"/,2S0fiH >, <r »aSb4 —

„ S'/j- wK .- . ».1860 122 » ',
. I<Ast .-L»vse ». 1864 304 —

Ungar. Staat »loose 100 1 . 186 .20
« -a». « r»zer lOOTHlrLvvst 85 »/ .
Schwedisch« 10-Thlr -̂Loöte 50 .—

Finnländer 10 -Thlr - cĥ f» —
Meininger 7^ Ü-Lv»tr W
3°/^ >lde» b»r,er40eThlr - L —

Mechsekknrs «, Kalb nnd SltSrr .

London 1 yksd . Si . 3 "/a 20.33
N « ls 10 « Jirc ». 3 "/, 80 .45
WienlOOff . östrLS. 4°,, 173 25

Ducaten . . . Mk. 9 .60 — 65
Sv -Arancs -St . , 16 .9 — 18
Engl . Sovereigns , 20 .25 —80
Russische Imperial , 18 .66 —71
Dollar » in Gold . 4 .17 — 20

zr matt.
Kreditaktien 468 .50 , Staatsbahn

Commandit 173 .20 , ReichSbaärk

»flakticn 268 .70, Lombarde» — „
>.30 . Tendenz : rotzig.

Hte« in der zteikage Zelt « ll .

Heinrich Soll in Karlsruhe .

. Hoftheater ,
orstellung außer Abonne -
e Oper in 3 Akten , nach denr
md I . Barbier von I . Grün -
/. Anfang 6 Uhr .
Quartal . 129 . Abonnement - ,
rspiel in 5 Akten , von Shake -

Diskonte » . . . l -S . 4-/, "/,
Holland . 10 -fl .-St . Mk.

? ead «a
Merlinen Aars « . 14 . No ».

458 . — , Lombarden 136 .50 , Bist
— . Tendenz : schwach .

Wiener B »rs« . 14 . No » . Kre
Anglobank 134 .60 , Napoleonsd 'or

omr - Wettere Kandelsnachri ,

Verantwortlicher Redakteur :

Srotzherzogl
Sonntag , 16 . Nov . 20 . V

ment . Dinorah , romantisch
Französischen de« M . Carrs
bäum . Musik von Meyerbee

Dienstag , 18 . Nov . 4 .
Vorstellung . Macbeth , Traue
speare . Anfang 6 Uhr .

Theater i» Baden .
Mittwoch , 19 . Nov . 7. Abonnementsvocstcllung . Ka¬

bale « ud Liebe , Trauerspiel in 5 Akten, von Schiller . An¬

fang 6 Uhr .



Todesanzeige.
P .152 . Karlsruhe . Ver-

wandten und Freunden thei -
len wir die Trauerkunde mit von
dem heute früh 7 Uhr erfolgten
Tode unseres lieben Gatten , Vaters ,
Schwieger - und Großvaters

Friedrich Mathiß .
Er starb nach längerem Leiden im

71 . Lebensjahre. Um stille Teil¬
nahme bitten,

Karlsruhe , 14 . November 1879,
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .

0»
tta «osdvn »r«okisi »SQS 2.I cksr Növluit

M W „Lin Wort an alle iisusfi-ausn "

i äarvLLSKrdku» VorioLZLgk» »u
i ira sutNLIt, kann
I »llSL v »msL »vssIvssLtUodslsnixkod-
Zloa HrsräSQ . — Hr»Hs vmä kr»neo »u

äurok Hi. LoLvo1v!t»er in
) Lvtprlx rmä V»s«I.

P119,S . Gärtuerstelle .
Ein in der Landschatrsgärtnerei und in

d«r Baumschule geübter jnnger Mann
sucht bei bescheidenen Ansprüchen Stelluug .
Der Schnitt , sowie überhaupt die Behänd-
lang und Zucht der Bäume wurde voa ihm
auf einer Fachschule gründlich erlerut .

Nähere- io der Expedition dieses Bl .
P .138. 1 . Rastatt . Eine gesunde

SHenkamrne
wünscht sogleich eine Stelle . Näheres
inRastatt , FlößerKraße Nr . 91._

P .140. 1 . Bad e n .

Bei Unterzeichnetem in eine dauernde
Stelle für einen ganz gut bewanderten ,
zuorrlässizrn Gebilsen frei.

Baden . I . CH. Haas , Tapezier .
P .7S . 2 . Basel .

Tüchtiges Dienst¬
personal ,

besonders Köchinnen , werde « fort¬
während placirt dnrch Fischer -
Werthmüller , Krovengaffe 4 ,
Bafel .

Am gleichen Ort billig Kost « nd
LogiS für Mädchen , die anf Stellen
warten _̂ (N31232 )

P .144 . 1 . « ippruhrim .
Lehrlinggefrrch
Wir suchen eine« Lehrling , der gute

Echnlkrnotaiffe hat .
Ratba « Wrill Söhne ,

Lkderhavdlung .

(307)

Kaiserlich De « tscheP » st
kamdürK-^werlkavkvkv kMetkakrt-Mlea-Kezellsedatt.

gr .684. 10. -

Direkte Post Dampfschifffahrt zwischen
Hamburg » Rew - Bork .

L Havre anlaufend .
st! 8 « «vl » 19. Kvvember . Vrlal » 3. vensmder . VvoSpbnU » 17. Versucher ,
ül Wlvlaach 26 . November . 10. veremder . GlvUvwg 24 . Versucher .

von Hambnrg jede « Mittwoch , von HLvre jede « Sonnabend .

L Hamburg, Westiudien ^ Mexico ,
I!! Havre anlanfend , «ach verschiedene« Häfen Westindiens, Mexico'- »nd der Westküste
N? 21. November . Vvr »t « a»I «a 7. venembsr . 4i .Uvi » » i »i»Ia 21. Versucher .
K von Hambnrg am 7 . « « d S1 . jeden MonatS . Die Dampfer vom 7 . allein haben Anschluß
I ia St . Thomas , via Havana , nach V « , » Oriiu , Vample « und ^ r « gr « G» .

W Nähere Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt der General -Bevollmächtigte

ß ^ uU»i8t , lVm stllller '8 iXaelitz . In Ls .mdui's .
W Ldmiralitätstraße No . 33/34 . (Telegramm -Adresse : Naltow , Hamburg .)

sowie die General . Agenteu in Mannheim : Walther L von Recksw — RabuS L Etoll — Mich. Wtksching —
! Sebr . Bielrfrlb — Guadlach L Bärenklau : ferner C . Schwarzmao « iu Sehl nud Straßburg . 3
8 ! 8 . Srniiiultt «L 8r »Iik» in Ilnrisrvtü « , Hirschsiraße 29 . !a- -

P

AK kL <ll8kke liüiilt in Mlillhkini
u«d ihre Filiale in Karlsruhe Plss.

übernehmen Werthpapiere jeder Art in offenem Zustande zur sicheren
Aufbewahrung und Verwaltung , sowie die Aufbewahrung von ver¬
schlossenen Werthgegenständen .

Die betr. Reglements und die zur Deponirung erforderlichen For¬
mulare sind von beiden Bankstellen gratis zu beziehen .

Di « « » » LÄLreetLor » .

oo
00 Mel ll^ KLleteri'v.

Llit dew bsutigeu läge ds . de iod weine nood Isukenäe
dlietdrsit sn Herrn Illlwtlitn übertragen und esZe sven weinen freun¬
den und Oönnern kür da» wir seit IsnZsn dsdrsn gesedenkte Vertrauen
weinen besten vsnd wlt der Litte , dasselbe auk weinen kfaodkoigsr
übertragen an vollen .

vookaobtnoksvollst

x . 127. 1. LulLszssas 17 r . S .

^ nkObiges Lenug nebwend , ewxkedie ied das naed den s^ tsi -

Zen ^ . usxrüeden auk ' s Leste eingeriebtets
- veledes ied mit dew dsntiZen rage Läut -

liod übernowwen bade .
Ls vird mein Bestreben »ein , den guten Luk des Hanse » nu er¬

kalten , und bitte , das meinem Vorgänger in so reiodew blasse xs -
sobsndte Vertrauen anod wir sn Tbsil verden au lassen .

8tr » 8«b » rs , den 11 . November 1679. (8tr . 134)
voobcebtnogsvoll

DI». Mstki «.

Kpielwerke
4— 100 Stücke spielend , mit oder
ohne Expression, Mandoline , Trom -
mel , Glocken , Tastagnettev , Himmel - ^
stimmen, Harfenspiel rc. »

Gpiel - osen »
5—16 Stücke spielend; ferner Schwei-
zerhällSchen in allen möglichen Grö¬
ßen . Tigarrenstäuder , Photographie -
BlbumS , Biergläser , Flaschen, P,r -
zelanteller , Arbeitstische rc. Alle»
mit Musik. — Stets daS Neueste
und zu den billigste » Preise « em
pfiehlt vkiterzeiLnete Firma
Jllnstrirte Preisliste senden feo

Zchlästi ir Dahindea in Kern (Schwei, )

Leere Petroleumfässer
lauft fortwährend (M .- N . 2372)

Heinrich Brühl in Mannheim

Bürgerliche Rechtspflege.
OkffentlicheLadung.

R .94 . 1 . Nr . 2507 . Billiuzen . Aloyfia
LipP » . Racker»burg(Steiermark ) , z. Zt . hier.
hat gegen Karl MtSke von Rorschach, z. Zt .
an unbekannten Orten , Klage aus Aner¬
kennung deS EigenthumS an einem unter
der Adr,sie de» Beklagten hierher gelaugten
KofferS erhoden uvd den Antrag gestellt ,
den Beklagten zu verurteile » , da» Eixen-
tham der Klägerin an dessen Koffer anzu-
erkeanen.

Aus diese bei dem Amtsgericht dahier
eiugereichte Klage ist der Verhandlungs¬
termin aus :

Freitag den 12. Dezember d . I . ,
Borw . 9 Uhr ,

anberaumt , wa« dem Beklagten hiemit be-
kannt gemacht wird.

Billingen , den 11. November 1879 .
Großh . bad . BwtSgericht.

Der VerichtSschreiber:
R - mspergrr .
Eutmündignageu .

R 33 . Nr . 3093 . Pforzheim .
Beschluß .

Durch Erkenntnis vom 17. «. M . wurden
die WUHew Ulwer We., Margaretha , geb.
Rephuu , und deren Sohn , Orgelbauer Chri¬
stas Ulm er von hier, wegen bleibender Ge-
müthaschwäche entmündigt .

Z 'im Vormund für Beide ist Schuhma¬
cher Heinrich Lang von hier ernannt .

Pjvrz >,eim, den 8 . November 1879.
Großh . bad. Amtsgericht .

Birk .

P .96. 2. Mannheim .

Badische
Gesellschaft für Zuckerfabrikatian.

Unsere ordentliche General Betsamwlong findet am

Vonnerstsx Son SV jV»v«iuder 18VS ,
IO I7I»r ,

im 2 . Stocke des Harmoniegebä «des dahier
statt.

Tages-Orduuug :
1 . Geschäft », und Revifiousbericht.
2. Ermächtigung zur Veräußerung mehrerer Trockenfiliale und Grundstücke.
3 . Vornahme der statutenmäßige« Wahlen .

Wir laden hierzu unsere Aldonäre unter Hinweisug ans die 88 19—SS der
Statuten ein.

Mannheim , den 7 . November 1879.
Der Aufsichtsrath .

Lueevrsalk
Lsr

?s» i, , ew » lHva » s « w-

von

kauflt k̂ sseplags von Sllsn kraa-
röslsoLsv v. »asILnilisodsL
iVLTTKI ' . Vis Lists von 50 I'laseiisv
VioLv -^Vkisssr , vov allsv tz^pllsv , ru

_ _ S<)-40
Lciit.0 8Ll/,s vvä ? s,8rmov 211äsn vumliedsv ^rvlsvn vrls in äsr sslhsi . V62
LvotdsLsn vir -; sin Rabatt; xsv. ädrt . LsnTl ^sledsv ä «r Llüiken voll Vlov ^
Ksxvll Ms Akens .11invuS »1110 venu Oderdsiiäeisssriellt uieäerxeleAt
Kommission , Lxpeüiiion , rou chfyptigungsdüi 'eau/l

' ransit - I. agek' -nLUsei'
äls mit »VüL VÜLSĈ SVSvsrtdtzLvin »lsktruixsL kür äis L.ukdsvLÜrvv^ V0U6 üdsrn vsrssdsa
ru»ä ck-m Fa/prLo/s ckrirek verbttriäen sivä . OkkLUMlgk i( 6Ü6f wiä
krois vs» äsr 2 o!1dsdKräs s ^ orisirts I/L^srrLvms kür 'sVsiv, Rrs.vv1 .v6iv , Dssix,
Lölas »«, Osi. 8s !ks sie.
Llxliriis -Vsrlaävvxsv von 6»Lms1vLx80 v» 2v srmLssixtev Rraoliton vaov
öe ^iin, l.eiprig , vpesäen vnä vaeü äsm xavrsv kiorävn veutsokisnss so
vlo »»öd v»ok ^ fLNlLNvivil Vvä äsr Tviivvir .

8 . kauöivl L Louis Vrv^kus,
OvrveqpanLrstttorr Äsr - Ltserrberkrrsrr vor » äNsttss - L/or/tväns « »

StrassdurZ i . LIsass
Erbkiuwkikuugeu .

R53 . Nr . 2587 . SiuSheiw . Aas
Ableben de» Schreiner » Heinrich Böbel
von Neidenstein hat dessen Witttve Snua
Maria , geb. Engel , von dort um Einwei¬
sung in den Besitz und die Bewähr der
verlaffenschaft d -ffelben gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen , wenn
nicht

binnen 4 Wochen
Einsprachen dagegen vorgebracht werden.

Siuihrim , den 11 . November 1879.
Großh bad . AmrSgericht .
Der GeriSMchreiber :

« . H S s f n e r.

ZwaugSversrngernasru .
R .99 . RothenselS .

Steigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung « erden
oeo Roimund Jung Eheleuten von Ober -
« eier die «achverzeichneteu Liegenschaften
der Gewarknag Oberweier am
Dienstag dem 18. November 1879,

Vormittag - 9 Uhr ,
im Rathhanse zu Oberweier öffentlich zu
Eigenthom versteigert, wobei der Zuschlag
erfolgt , wenn mindestens der Anschlag ge¬

boten wird , nämlich :
1 . Eiu zweistöckiger Wohnhaus

mit Oekoaowieräuwen , Anschlag SOOO M .
S . SSS u 33 w Acker , Reben

»nd Wiesen in 23 Parzellen . . 3880 »
Sesawmtanschlag . düvv M .

Hievon erhalten die UvterpfandSgläubi .
ger, Llemen» Schick Eheleute , Petronell »
Melcher , Clara Melcher und Emma
Müller , deren SnsenthaltSort hier nicht
bekannt ist, mit der Aufforderung Nach -
richi, deu Betrag ihrer Forderungen späte¬
sten» in dem BersteigervugStrrmiae bei dem
BollstrecknngSbeomtm anzumelden.

Hiebei werden dieselben ausdrücklich aus
die Bestimmung iu 879 deS BadischeuEin -
sühruugSges. zu den Justizges . hingewteseo,
wonach die auf den Gruud der Verweisung
geschehende Zahlung de» Steigerung - .
Preise » die Befreiung der versteigerten Gü -
tec »ou den UnterpsandSlasten bewirkt wild .

RothenselS, den 6. November 1879.
Der VollstreckungSbeamt« .

Herrmau n , Notar .
R .86 . OberenterSbach .

Steigerungs -Zurück>
«ahme.

Die auf Mon 'ag den 17 . November,
Vormittag » 9 Uhr, ia da» Rathhau » in
Obereutersbach aaberaumt « Zwangsver¬
steigerung der den Joseph Gureth Ehe¬
leuten von OberenterSbach gehörigen Sie -
genschasien , wird zufolge gerichtlicher Anord¬
nung hiemit abbestellt.

Zell a. H., den 13. November 1879.
C . Fraealin ,

Großh . bad. Notar .

Berm . Bekanntmachung «» sGroßh
P .148. 1 . Lppiage «.

Bekanntmachung.
Aus Grund höherer Ermächtigung wird

zur Fortführung und Ergänzung der
GroudstückSplän« und de» Lagerbuch » von
der Gemarkung Richen Tagfahrt aus
Donnerstag den 4 . Dezember d. I ,
Morgeu » 8 Uhr , in da» dortige Rath »,
ziwmer onberaowt .

DaS Berzeichmß über die Verändern » ,
gen iw Grundeiaeathum ist im Rsthhanse
daselbst zur Einsicht der Grundbesitzer auf¬
gelegt ; etwaig« Einwendungen gegen die
beabsichtigten Einträge können var der Tag -
fahrt bei dem Bealeinderath oder in der
Tagfohrt bei dem Unterzeichneten vorge-
bracht werden.

Die Grundbesitzer werden aufgesordert,
noch vor der Lagsabrt die nach 8 b der Ver¬
ordnung Großh . Finanzministeriums vom
3 . Dezemder 1858 Vvrgrschkiebenen Meß-
urkunden und Handriffe über etwaige Ber -
änderrmgen in ihrem Grundbesitze au Len
Gemeiudera ' h zu Richen abzugebeo , da
sonst dieselben nach 8 7 letzter Absatz der
oben angeführten Verordnung ans Kosten
der betreffenden Bruadeigeuthümer beige¬
bracht werden müssen.

Spptugen , den IS . November 1879.
Leipf , BezirkSgrometer.

P .149 . 1. Ep Pin gen .

Bekanntmachung .
« ns Grund höherer Ermächtigung wird

zur Fortführung und Eczäi zuu, der
GrvudstücksplLue und de» Lage ' boch» voo
der Gemarkang Jttlingeo Tagfahrt auf
Douuerstag den II . Dezember d . J .,
Morgens 8 Uhr , in dar dortige Raths -
ziwmer ouberaumt .

Da » Lerzeichniß über die Verändern «
gen im Trardeigenthum ist im Rathhause
daselbst zur Eir sicht der Grundbesitzer auf
gelegt ; etwaige Ein Werbungen gegen die
beabsichtigtet! Einträge können vor der Tag -
fahrt bei dem Gemeinderaih »der i» der
Tagsshrt bei dem Unterzeichneten vorge-
bracht werden.

Die Grundbesitzer werden aufgesordert,
uoch vor der Tagjohrt die noch § b der Per -
ordnnug Großh . Finanzministeriums vom
3 . Dezember 1858 vvrgeschriebenen Meß -
urkunde« and Hondriffe über etwaige Ver -

^ Saderungru in ihrem Grundbesitze an den
^ Gemeiuderatb zu Jtrlingeu obzugeben ,
! da sonst dieselben nach 8 7 letzter Absatz der
oben oogesührtea Verordnung auf Kosten

> der betreffenden Brnndetgeathüwer beige-
brachr werden müssen .

Eppingrn , den 12 November 1879.
I Leipf , Bezirksgeometer.

P .1S0. Karlsruhe .

Großh. Bad. StaatS-
Eiseubahnen.

Iw süddeutschen Berbandgüterverkehr mit
Oesterreich-Ungarn ist der Artikel , Spo -
dium (veioschwarz , Knochenkohle und Kno»
chenschworz )* bei Wageuladungm von
10,000 SUogram « ia Spezialtarif II de»
Tarif » vom 1 . November 1879 versetzt «ad
au» dem AuSuahmetaris Nr . 7 gestrichen
wordeu.

Karlsruhe , de« 18. November 1879.
_ Geueral -Direktioa ._

P . 158. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Im Haufeatisch- Rheinisch-Westdeatschm
Verbände «ritt am 15 . d. M . der Nachtrag
VIII zuw Seehafea -AuSaahme-Tarif vo«
1. Juui l. I . ia Kraft . Derselbe enthält
ermäßigte Frachtsätze für rohe Baumwalle
und ist bei den Güterexpedttioaen am Sitze
der Großh . Bahuäwter zum Preise von 10
Pfg . erhältlich.
^ Karlsruhe , deu 14. November 1879.
_ General -Direktion ._

P .159. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Für Schienenseuduugeu in Ladungea von
mindesten» 10000 Kilogramm »ou Dorst¬
feld aach Basel , für die Gotthardbahu be¬
stimmt, kommt am 15 . d . Mt » , eiue Taxe vo«
196,80 M . pro 10,000 Kg. zur Eiuführuag .

Karlsruhe , den 14. November 1879.
_ General - Direktioa ._

P .60 . 3 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit höherer Ermächtigung vergeben wir
die Lieferung vou verschiedenen
Werkstätte- und BetriebSmaterin-

ltea LI , u. z« :
AlaS - uvd Lhonwaaren , chemische Präpa¬
rate . Farben , Pech u . Pechwaarea , Flecht-
werke au» Binsen oud Stroh , Papier und
Pappendeckel , Mineralien und Erden und
verschiedene Materialien im SoumisfiooS -
wege und fordern LieseruugSlustige anf,
ihre Offerte schriftlich , verschlossen and mit
entsprechender Aufschrift versehen , bi«

Donnerstag den 20 . November d. I . ,
Vormittags 10 llhr ,

bei uns einzureichen, wo auch die der Lir -
fernng zu Grunde liegenden Bedingungen
nebst genauen Verzeichnissen der zu liefern¬
den Materialien auf portofreie Anfrage
abgegeben werden.

Musterstücke liegen ia unserm Haupt¬
magazin hier zur Einsicht auf , eiue Ver¬
sendung derselbe « findet nicht statt.

Karlsruhe , deu 4 . November 1879.
Hauptverwaltung der Eiseubahn-

magaziae.
'

P .15I . Rr . 30,728 . K onstang .

Bekanntmachung.
Die AuSscheidnug vou Allen
au» der diesseitigen AmtSregi-
ftratur betr.

Bei diesseitiger Stelle find etwa 3000 Ki¬
logramm Akten zur Vertilguug ouSgeschie -
dea, welche ou einen Papierfabrtkanten zum
Einstau pfen veräußert « erden sollen.

Angeboten sehen wir innerhalb 8 Tagen
entgegen , wobei wir bemerken , daß die Ka¬
sten für Verpackung, den Transport , sowie
die UrkvndSperson für die Anwohnnug bei
der Eiustampsmig van dem Käufer zu tra¬
gen find .

« anstanz, deu 11. November 1879 .
Großb . bad . Bezirksamt .

_ O ft n « r.
P .146. 1. Etteuhetm .

Holzversteigerung.
NuS dem Domäneuwold Klosterwald

Bbiheiluugen Burgstelle und Wiudbühl
versteigern wir mit Zahlungsfrist bi» 1.
Juli k. I .

Douuerstag , den 20 . Novbr . d . J ^
189 Ster buchene », II Ster tauneaeS
Scheitholz, 290 Ster buchene Rollen , S85
Slcr buchenes, 82 Ster gemischter Prügel «
Holz.

Die Walthllter Schmidt iu Müuchweirr
und OhnemuS in Münsierihal werden dal
Holz aus Verlangen vorzetgen.

Znsawmeuknnst Morgen » 9 Uhr im
Gasthaus' zur Sonne in Münfterthal .

Ettrnheim , den 11 , November 1879.
Großh . bad . BezlrkSforftet.

_ Fritschi ._
P .150. 1 . Heidelberg .

Liegenschafts -
Verfieigemng.

Wegen Wegzug!» der Besitzer » soll auf
meiner Kanzlei am

Montag dem 24. November,
2 Uhr Nachm. ,

die Straß ' sche Besitzung , Neneu -
heimcrstraste 49 , besehend in einer
eleganteu Bllla mit herrlicher Aussicht auf
Stadt und Schloß nebst Weinberg und
Garten , zusammen 1 du 46,76 n Reich »«
maß versteigert werden und find die ve -
diuanngen bet mir zu erfahren .

Heidelberg , den 12. November 1879 .
„ Steruheimer ,

( 86253 5) Notar .

(Mit einer Beilage.)

Druck und Verlag der G. Brauu ' scheu Hofbuchbruckerei .
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